Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Röntgt Provinzial» Intelligenz» Tomsoir, im PorsLocale 
Eingang Dlaugengaffe AZ 385. 


Nro. 258. Mittwoch, den 4. November 1835. 
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Angemeldete Stem de. 
Angekommen den 2. November 1635. 
r Graf v. Circourt nebſt Frau von Paris, log. im engl. Haufe. 
Bekanutmachu ngen. 
1. Zur Vererbpachtung des, der Stadtgemeine gehoͤrigen Grundſtücks in der 
Hoſennähergaſſe , 861. der Servisanlage gegen Einkaufsgeld und Canon, haben 
wir einen abermaligen Lizitationstermin 8 N 
Mittwoch den 11. November e. um 11 Uhr Vormittags 
anf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zerneche I. angefegt. 
Danzig, den 15. Oktober 1835. 8 5 a 
Oberbürgermeifter, VBürgermelſter und Rath. 


5. Der Platz in Laugfuhr, auf welchem die Synagoge geſtanden hat, foll in 
einem Mittwoch den 11. Rovember d. J. V. M. 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kammerer Herrn Zernecke I. anſte⸗ 
denden Lizitationstermin gegen Einkaufgeld und Canen in Erbpacht ausgeboten 
werden. Danzig, den 18. September 1835. 

= Obverbürgermeilter, Burgermeiſter und Rath. 
> Es wird hiemit dekannt gemacht, daß der zum Verkaufe des den Hofbehper 
Michael Langmeſſerſchen Eheleute zugehörigen Orundlüdd, Semlißz AL 12. des 
Orvethekenbuchs, 0 wee Kaders A | 


En 


n Dezember d. a 2°. 
1 TEE Be B 


augeſetzte Termin aufgehoben worden it. = i N 
8 59 0 2 Okkoder 18385. ar: 


Aönigl. preuß. Lands und Stadtgericht. 


4. wegen des Verkaufs des Röniglichen Adminiſtrations⸗Stücks 
Beegewald Domainen⸗Rent⸗Amts Elbing. 


Der disponible Theil des in der fruchtbaren Elbingſchen Niederung belegenen 
Königlichen Adminiſtrations⸗Stücks Heegewald it in 32 Parzellen von A Morgen 
bis 50 Morgen Preuß. Maaß eingetheilt und full 

an dem 16. November dieſes Jahres von des Vormittags um 9 Uhr ab., in 
dem ehemaligen Weide⸗Verwaſter⸗Gebaͤude zu Heegewald von dem Domainens 

„Rentmeiſter Taureck zum reinen Ankauf, ohne Domalnen⸗Zins und zum An⸗ 

kauf mit Uebernahme eines Domainen⸗Zinſes parzellenweiſe ausgeboten werden. 
Diefe Laͤndereien liegen 2 Meilen von der Stadt Elbing, 1 Meile von dem Flecken 
Tiegenhoff und 6 Meilen von Danzig entfernt und eignen ſich vorzuͤglich zu Milch⸗ 
wirthſchaften. . x 

Jeder wird zum Gebott zu Steigerung des Kaufgeldes zugelaſſen, welchem die 
Geſetze den Beſitz und das Eigenthum von Grundſtücken geſtatken und als zahlungs⸗ 
fähig bekaunt iſt. Als ſolcher muß ſich ein Jeder in dem Termine legitimiren, auch 
auf Erfordern eine Sicherheit in baarem Gelde oder in Staatspapieren mit Coupons 
deponiren. Der Meiſtbietende iſt verpflichtet, einen die Hälfte des offerirten Kauf⸗ 
geldes gleichkommenden Betrag in baarem Gelde, oder in Staatspapieren mit Cou⸗ 
pons bei der Königl., Domamen⸗Rent⸗Amts⸗Kaſſe in Elbing gegen Empfangſchein zur 
Sicherheit fuͤr ſein Gebott niederzulegen. g e eee. 
„„Die hohere Genehmigung zum Zuſchlage auf die gemachten Offerten wird aus⸗ 
drücklich vorbehalten und bleibt jeder Meiſtbietende ſowohl, als die beiden vorher. 
Vietenden, unter welchen die unterzeichnete Regierung ſich die Auswahl vorbehaͤlt, 
an ihre Gebotte 1 8 

eder Erwerbungsluſtige kann fih an Ort und Stelle von der Beſchaffenheit 

der en von der Eintheilung derſelben und den der Veraͤußerung 5 
de liegenden Bedingungen vollſtaͤndige Ueberzeugung verſchaffen und zu dem Ende 
den Eintheilungs⸗Plan und die Bedingungen 8 Tage vor dem Lieitations⸗Termin in 
dem Geſchaͤftsſocal des Koͤnigl. Rent⸗Amts Elbing und in demſelben an Ort und 
Stelle nachſehn. 


Die Parzellen, fuͤr welche keine angemeſſene Kaufgelder⸗Gebotte offerirt were 
den, werden in eben dieſem Termin zur Verpachtung auf 3 —6 Jahre ausgeboten 
werden. Danzig, den 30. Auguſt 1835. e = 
8 Königl. Preuß. Regierung. En 

Abtheilung für dirette Steuern, Domainen und Sorften. 


5. Es wird hiedurch zur Keuntuiß des betreffenden Perſonals gebracht, daß 
bei der naͤchſten Feuersbrunſt, der Iſten Abtheilung des Bürger⸗Loͤſch⸗Corps die Reihe 
zum Löſchdienſt auf der Branſtſtelle trifft. Ph 
>. Danzig, den 3. November 1835. 7 > 
SR Die Sener + Deputation. 


6. Nahitehende Landſtucke der Vuͤrgerwieſen, als: 
EIN 66 Morgen 138 INuthen des 3⸗Hufen⸗Stuͤcks, 
16 — 269 — genannt das kleine lange Stuͤck, 
x Go 65 — genannt der große Kirchhof, 
zuſammen 89 Morgen 172 Ruthen culmiſch, ſollen in einem a 
a Sonnabend den 19. Dezember 1335 Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Jernecke I. anſte⸗ 
denden Lizitationstermin, in Erbpacht gegen Einkaufsgeld und Canon, und auch in 
Zeitpacht unter Vorbehalt der Genehmigung ausgeboten werden. BER 
Die Bedingungen. find in unferer Regiſtratür einzufehen. 
Danzig, den 31. Oktober 1835. 
8 Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 
— —ñU— Senne a EEE ERELETNEE aE>. 
— Entbindung. - 
7. Die am 2. d. M. Mittags 1274 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung feiner 


Frau von einem geſunden Maͤdchen zeigt ergebenſt an Prange, 
Danzig, den 3. Rovember 1835. Dirviſions⸗ Prediger. 

5 ; De r Io bu n g. Bir 
8. Wir machen hiemit die ergebene Anzeige der geſtern hier vollzogenen Ver 


lobung unſerer dritten Tochter Emilie Adelhaid, mit dem Gutsbeſitzer Herrn Sch. 
August Zimmermann auf Liebenthal. Paul 3. und Caroline E. Weichbrodt. 
Langfuhr, den 2. November 1835. 3 en 
3 » N S - i 
Verbindung 2 N 
9. Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: wilhelm Seidel, Juſtizrath, 


Danzig, den 4. November 1835. Maria Seidel geb. Zimmermann. 
Ve UnzeigeN r 2 


10. Bei Slemming in Glogau it erſchienen und in Danzig in der Buchhand⸗ 
lung von Sr. Sam. Gerhard, Heil. Geiſtgaſe Ag 758. zu haben: ER 
Bleemann, C. 3. kurze und gründliche Anleitung A 


zur Kultur der Jwiebelgewachſe, er 
E Re 
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zum Zimmers und Gartenſtor, für angehende Binmenfreunde 
2 38. geh. 6 ggr., 774 Sgr. oder 27 kr. 
11. In der Anhuth ſchen Buchhandlung Langenmarkt No. 432. iſt zu haben: 
Anleitung zum Boftonjpier in allen feinen Abarten. 
Mit den noͤthigen Tabellen. geh. Pr. 10 Sgr. 
———— — EEE ge 
Anzeigen. 

12. Ein Hof im Werder eine Meile von Danzig entfernt gelegen, mit Wohn: 
und Wirthſchaftsgebaͤuden und 3. culmiſchen Hufen gut eultivirtes Acker⸗ und Wie⸗ 
fenland erſter Güte, das bei dem guten Verhältniß von der Haͤlfte Acker der Hälfte 
Wieſenland, vorzüglich mit großem Vortheil zum Rapsbau genutzt werden kann, 
ſoll unter billigen Bedingungen verkauft werden. Naͤhere Nachricht giebt der Dec. 

Commiſ. Jernecke, Hintergaſſe 2 120. 
13. In der G. S. Pohlſchen Coneursſache muß ich mit den Gläubigern der 
Maſſe über mehrere wichtige die Activmaſſe betreffende Angelegenheiten Ruͤckſprache 
nehmen. Ich erſuche daher die hieſigen von den auswärtigen Gläubigern mit Wahr⸗ 
— 5 der Gerechtſame der Letztern beauftragten Herren Kaufleute ganz ergebenſt, 
mir don den ihnen ertheilten Mandaten ſchleunigſt Anzeige zu machen. ö 

Danzig, den 3. November 1835. 5 e red deck. 
, In hoffnungsvoller Erwartung, daß unſere 
früheren Einladungen von wohlwollenden Herzen 
mit gewohnter Gute angenommen find, bitten wir 
die zur Unterſtützung unſerer Beſtrebungen beſtifſi⸗ 
ten Arbeiten bis zum letzten Tage dieſes Monats 
an die bekannten Vorſteherinnen gefaͤlligſt einzu⸗ 
liefern. 3 
Der Frauen ⸗ Verein. 
J. C. v. Weickhmann. 

15. Heute Mittwoch Fricaſf, Abendeſſen im engl. Hotel 2 
Portionen a Der find auch außer dem Hanf zu haben. — N 
16. Es werden drei, für den Dienſt der Gensd'armerie geeignete fehlerfreie Pfer⸗ 
de, nicht unter 5 Jahre alt und unter 5 Fuß hoch, zu kaufen gewuͤnſcht. Wer der⸗ 


eichen beſitht und zu verkaufen geneigt iſt, melde fh Pfefferſtadt M 229., eine 
eppe do. 8 
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17 An der Chauſſee, 25 Stunde von der Stadt, iſt eine in Nahrung ſteheuke 
Hakendude mit 2 Hufen cum. Schaarwerk freies Land, meiſt Wieſen zur Milcherei 
SEN zu verkaufen oder zu vermiethen und Mai k. J. zu beziehen. Es kaun 
auch vereinzelt werden. Naͤheres Langenmarkt No. 446. 5 
16. Neben dem Langgaſſer⸗Thor No. 45. iſt heute aus einer Stube ein glaͤſer. 
nes Naͤhkaͤſtchen und eine große metallne Tiſchglocke emwendet worden. Wer zur 


Wiedererlangung dieſer Gegenstände verhilft, erhaͤlt daſelbſt eine angemeſſene Welche 
nung. a z 


19. Da ich durch den Brand in meinem Hauſe alles mein Handwerkszeug ver⸗ 
loren habe, und daher jetzt ganz nahrungslos bin, fo erſuche ich Jeden der mir Hand⸗ 
werkszeug billig abſtehen will, ſich dei mir in der Burgſtraße No. 659. baldigſt zu 
melden. J. C. Jaͤger, Tiſchlermeiſter. N 


20. Diejenigen Herren und Damen, die ſich noch nicht an eine feſtbeſtehende 
Geſellſchaft angeſchloſſen haben, erſuche ich den Tanz⸗Unterricht in meiner Wohnung, 
dicht am Brodtbaͤnkenthor, Sonntags Abends von 6 bis Punkt 9 zu Te 
4 1 Fr d. oi. 5 


1. Carrirte und bunte Damen⸗Maͤntel, ane große aue. 
wahl cone Boas und mo derne Wintermuͤtzen für Herren, erhielt zu 
with billigen Preiſen die Damen ⸗Mäntel⸗Fabrit 

. TE don Wolf Goldſte in, Langgaſſe No. 538. 
2. Das Burcau der Aachener und Muͤnchener 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft iſt anjetzt in der 
Breitgaſſe M 1145—46. und kann daſelbſt zu jeder 
Zeit Ruͤckſprache wegen Verſicherungen gegen Feuers⸗ 
Gefahr genommen werden. 2 25 

Danzig, den 3. November 1835. 


23. Gewerbeverein. Dennerſtag den 5. Novbr. wird ein Vortrag über 
e e und Zuͤndmaſchienen von dem Sceretair des Vereins gehalten werden. 
vor iſt von 7 bis 715 Uhr die Bibliothek geöffnet. 5 
=" ver m let bungen. i 
24. Neugarten M 522. find mehrere bequeme Wohnungsgelegenheiten mit und 


ohne Eintritt in den Garten zu verwiethen und gleich zu beziehen. Auskunft bei 
Meyer, Jopengaſſe W 737. 
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4 5 0 7 use 34 DA 5 Be — : a 
Ein Breitenthor befindliches Haus iſt von Oſtern 1836 zu beziehen. 
5 9 7055 bg Korkenmachergaſſe M 790. N 90 

eil 


I 
as N N | 
20. M Heil. Geiſtgaſſe 2 1005. find 2 bis 3 modern decorirte Zimmer nebſt 
Bedientengelaß, mit und ohne Meubeln ſofort zu vermiethen. 
27. Eine freundliche Stube mit Meubeln, Aufwartung und Bekoͤſtigung, iſt ſo⸗ 
fort zu vermiethen Fiſchmarkt WM 1608. er 
% re a 3 AR 1 in 
8 Auction. f u . 
5755 Montag, den 9. November d. J. ſoll im Auctions ⸗Locale, Jopengaſſe 2 
745., auf Verfügung Es. Koͤntgl. Wohll. Land⸗ und Stadtgerichts, Es. Königl. 
Gerichts⸗Amts, fo wie auf freiwilliges Verlangen öffentlich verkauft und dem Meiſt⸗ 


bietenden gegen baare Zahlung in Pr. Cour. zugeſchlagen werden: 


1 acht Tage gehende Spieluhr im Kaſten, 1 Fortepiano im Flugel⸗Jormat 
6 Octaven, 1 Klavier, 6 ſilb. Eßlöffel, Spiegel in mah., pol. und nußd. Rahmen, 
1 mah. Secretairſpind, 1 pol. Schreibeſecretair, 1 pol. Kleiderſecretair, div. Klei⸗ 
der: Linnen» Glas- und Eſſenſpinde, 1 Bücherſchrank, pol. und geſtr. Kommoden, 
birk. pol. Sopha, Stuͤhle mit Pferdehaartuch, Kattun⸗ und Gingham⸗ Bezug, pol. 
Reoßrhte, dib. Tiſche, Bettgeſtelle mit und ohne Gardinen, Sophabettgeſtelle, 
Schlafbaͤnke, Betten, Pfühle und Kiffen, 1 blau tuch, Pelz mit Iltisfutter, 1 grün 
tuch. Ueberrock, div. Hoſen und Weſten, katt. und ſeid. Damenkleider, div. Leib⸗ 
waͤſche, Tiſchtuͤcher, Servietten, Bettbezüge, Kiſſenbezuͤge u. Laken, verſch. Sayance, 
Mein: Biers und Brantweinsgläfer, ferner: 
3 Ellen feines ſchwarzes Tuch, 1 Ohm Spiritus, 1 Hobelbank, 3 Lerchen in 
Gebauer, 1 Bernſtein⸗Werktiſch mit Zubehör, 1 großes Kegelſpiel, wovon die 4 Ku: 
geln von Pockholz, div. Schildereien und Oelgemaͤlde, mehrere Bücher und Noten, 
fo wie auch ſonſt noch mancherlei eiſern, hoͤlzern, blechern und irden Haus Tiſch⸗ 
aid Küchengeräche und andere nützliche Sachen mehr. i 
Sachen zu verkaufen In Danzig. 

Mobilla oder bewegliche Sachen. 


29. Wallnuß, Obstbäume und Gartengewaͤchſe, ſind⸗Reugarten AP 322. zu 
verkaufen. Auskunft bei Meyer, Jopengaſſe M 737. 

30. Von heute ab werden Fleiſchergaſſe M 121. von den Preuß. Königsdorfer 
ſogenaunten Fiſchauer⸗Ruͤben pr. Scheffel 1 Ruf 10 Sgr., die Metze aber 3 Sgr. 


4 


verkauft. \ 


31. Frische geroͤſtete Neunaugen a Stück 6 , Schockweiſe billiger, Edamer 


u. Käſe a tu 315 Sgr. werden verkauft am Heil. Geiſtthore M 943. bei 


don Sie u Jacob Mogilowski. 
2. Brodtbaͤnkenthor WM 689. ſteht ein ſchoͤnes ſchwarzes Reilpferd ruſſiſcher 
tage billig zu verkaufen. OR TREE 8 
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\ + N x 0 1 5 28 2 & ; 
he ne Zu Damen⸗ Mäntel und Kleiden 
zmpftehlt als das Neueſte: emossed Thybets, ſigured Lustres, feine franzoſiſche⸗ 
Arnd engliſche 24 Thybets, quarirt und gemustert, Lamas, quarirte Merknos a 
sor. u. damaseirte Kleiderzeuge, Futter⸗Gaze a 2 fgr. u. Fukter⸗Kattun 4274 ſgr. 
H. M. Alexander, Langgaſſe 407. dem Portale des Rathhauſes gegenüber, . 
54. Trockener bruck. Torf it fortwährend, fo wie auch hochlaͤndiſches 
büchen 6 e, birten 5 Nr und ſichten Klobenhozz 4 M frei bis vor des Käufers 
Thuͤre, käuflich zu haben in der Niederlage Schaͤferei neben dem Seepackhofe. Beſtel⸗ 
lungen hierauf werden auch Pfefferſtadt 228. angenommen. J. 5. Zerrmann, Ww. 
35. Ben Vorzüglich schöne. italiänische Darmsaiten (erste Herbstsendung) 
auch besponnene, empfiehlt die Musikal.-Handlung von It. A. Nötze}, ea 
* Weiße und conleurte Strickwolle, Modebaͤnder, fo wie feidene, halbſeidene, 
baumwollene Schuhbaͤnder und Plattſchnüre, baumwollene und wollene Gardienen⸗ 
Lanzen, engl. Herren u. Damen⸗Nähnadeln, ſo wie die erſte u. beſte Sorte Nähe und 
krickſeide, Rock- und Weſtenknöpfe, erhielt und emp ehlt, ipgleichen Herren ⸗Hand⸗ 
ſchuhe 2 10 Sgr., Halsbinden, fo wie zurüͤckgeſetzte Stickmuſter zum halben Preis. 
NK. e b det e 0 M 526.3 
Sachen zu verkaufen auſferhalb Danzig. 
Immobilie oder unbewegliche Sachen. ag Sa 
Es, ee Nothwendiger Verkauf.) A 
37. Wegen nicht belegter Kaufgelder ſoll das zur Michael Dörinafhen erde 
ſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige, den Jacob und Regine geborne Schiller — 
Maaßſchen Eheleuten für 835 Au zugeſchlagene, zu Serpien sub Littra B. XLIX. 
J. b. belegene, und früher auf 1195 ug neuerdings aber auf 570 N 3 Sgr. 
4 M abgeichägte Grundſtück f 
am 3. Februar c. Vormittags 11 Uhr > 
an der Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Nitſchmann anderweit 
ſeibaſ Be f 3 i 3415 
de Zaren, Hppothekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur eluzu⸗ 
ſehen. Elbing enge September 1 535 u ’ 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 3 
38. . Das zur Anna Kockſchen Rachlaßmaſſe are in Bollwerk sub Littra 
GC. XXXI. 15. belegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 245 zufolge der, nebſt 
Oppothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
a haha, am 3. Februar 1836 Vormittags 11 1 . a 
Tunaar uflicher Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Kirchner Thei⸗ 
ungshalber ſubhaſtirt werden. ’ 
3 ie dem Aufenthalte nach unbekannten Miterben Maria Selena Staffaſt und 
ehann, Staffat, allenfalls deren Erben, werden hiezu öffentlich vorgeladen. 
Elbing, den 26. Auguſt 1835. 
Königlich preußiſches Stadtgericht. 


3 i den in Stut / 
15 ei 8 ae 15 


3 


+ Edi ec ia e e 
39. A. Die Erben folgender Perſonen: 
1) des am 31. Marz 1821 hier geſtorbenen Buchhalters Johann Friedrich 
Gartmann, insbeſendere die etwanigen Descendenten feiner Schweſter der 
um Jahr 1807 in Aheintele geſtorbenen Schneiderfrau Boroihee Conſtanti⸗ 
Duſtwald (Pflichtthell circa 71 rg) 
> der am 28. Ottober 1313 hier gefterücnen eee eee Anne 
Chriſtine Schillcke geb. Zippde- - Machlaß circa 290 A 


= 8 is, Oktober 1050 bier gefocbenen, Nor Fear 8 Srledrich 
an 


a 5 
4) des im Jahr 1320 in Quadendorf geſtorbenen Feber Martin Rorhs 
(Nachlaß 134 , 10 Sgr.) 
N 50 der am 10. Auguſt 1803 er en Anne Marie Coll geb. Dieſſel⸗ 
bach ([Rachlaß circa 149 A) 
c der am 3. August 1800 in Bott 7 Jungfer Anne Marie 
Lange (Nachlaß 20 4 Sgr.) 
7) der am 7. Br 1813 geftorbenen e Anne Schafernitzkl geb. 
N. N. (Nachlaß 25 fl. Dz. Cour) 
53) des un 16. Mai 1813 hier geſtorbenen Schiffstapitains Zehann Chriſtian 
Pri 8 (Nachlaß 61 fl. Di. Cour. ,) 
9 ya dat Oktober 1808 in Paſewark geſtorbenen Eigengaͤrtners Andreas Ra⸗ 
(Nachlaß eirca 21 Af,) 7 
10 . am 7. Dezember 1804 hier geflorbenen Solkatenwirtwe Auguſte Com 
ſtantie Schütz geb. Burchard a Ruch kaß 50 Kar in Pfandbriefe 
und eirca 19 l baar,) 
11) = am 5. Dezember 1826 in Ohra . 5 Ulichael Som 


achlaß 56 *. N 
12) des tn August 1826 in der Beinen 15 N Nibeiters Johann 
Schloezewski 8 (Nachlaß eirca 45 e) 


13) des am 16. 1 7 85 132⁰0 ber geſtorbenen Maters Fran anetictd 
genden 6 4 
elkage. 


a - an 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 
8 No. 258. Mittwoch, den 4. November 1835. 


14) der am 10. November 1832 hier geſtorbenen Wittwe Conſtantie Renate 
Siewert, wahrſcheinlich geb. Hardt (Nachlaß 13 , 
15) des im Jahr 1830 hier geſtorbenen Brettſchneiders Anton Rutowsky, 
(Nachlaß a Auf 19 Sgr. 11 
und feiner im Jahr 1831 geſtorbenen Wittwe Marie geb. N. M., 


; (Nachlaß 31.2) 
find unbekannt; ferner find? . a 
B. folgende Y 


l er * „ 
16) der Musketier des vormaligen v. Rreckdroſchen Regiments Johann Man⸗ 
pold und ſeine Ehefrau Sara geb. Cornelſen, vor 40 Jahren nach Ruß⸗ 
land gewandert, ER ; (Bermögen 180 Aug) 
17) die Catharine Eliſabeth unverehel. Braß, mit einem Chirurgus Domnik 
nach Polen gegangen Vermögen 175 M 4, 
18) der Kaufmann Paul Sranz Careani aus Erfurt gebürtig, im Jahr 1721 
als Kaufmann hier rectpirk, muthmaßlich langſt todt, a 
a (Vermögen 315 AA und einige Grundſtücks⸗Revenlen,) 
19) die Gebrüder Chriftian und Jacob Ewert, 
(Vermögen 50 BE aus einem Pfennigzins⸗Kapital auf dem r 
3 hier am St. Katharinen⸗Kirchenſteig Ne. 1. des Ho⸗ 
a dethekenbuchs, 
20) der Schornſteinfeger Johann Gottlieb Kruger, 
. | (Vermögen 6 Bu 15 Sgr.) 
!) der Sriedrich Jweck, anzeiglich 15 Jahr aft, in der Belagerung 1813 hier 
auf Reugarten geſtorben 8 (Vermoͤgen 19 Auf 27 Sgr.) 
22) der Denjamin gomml (Bermögen 4 Kr 20 Sgr.,) 
23) der Zimmergefelle Chriftian Friedrich Schulz, 0 
(Verms gen die Halfte des auf 70 22 10 Gar. tarirten Grundſtüͤcks 
24 di gin, Stadtgebiet im Wurſtmachergange Servis⸗ Ae 73.) 
) a aeittlmmer Thimmſchen Eheleute und deren Töchter Eleonore und 
oline Thimm, 
(Vermögen das wuüſte Grundſtück auf Stolzenberg W 265. und baare 
25 die ar Entſchädigungsgeld für daſſelbe.) | 
5) die Gebrüder Zoſeph Wilhelm und Franz Wilhelm Rirſchenſtein. 
N N (Vermoͤgen 3 WM 3 Sgr. 
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26) die dem Vaters und Ehemannesnamen nach nicht bekannte Anna, Tochter 
erſter 5 Gerichts dienersfrau Klein von Stol uberg, . 
GBermoͤgen die Hälfte des wüſten Erundſtücks dafelbſt IV? 564. und 
circa 17 e Entſchaͤdigungsgeld dafür baay,) 
27) der Johann Daniel Pietritzky a Vermoͤgen 13 J 5 Sgr.) 
23) der Schuhmachersſohn Johann Benjamin Bär, 
; 5 L Vermoͤgen 15 Nr,) 
2%) der Eignerzſohn Johann Gotrfriex wagner, vor 15 Jahren mit ſeiner 
Mutter, nachher verehel. Dodenhöft, nach Rußland gegangen, 
= OR Vermoͤgen 85 %% 
30) der Carl Anguſt Friedrich Kaufmann, (Vermoͤgen 80 ,) 
31) der Daͤckergeſelle Franz Knorr „ (Bermögen 9 Me, 
32) der Chirurgus Friedrich wilhelm Schubert, 

RT Germogen 66 A 8 Sgr.) 
von hier verſchollen; und es iſt der Antrag auf dieſe öffentliche Vorladung behufs 
der Praͤcluſion und reſp. Todeserklaͤrung gegen ſie von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte zugelaſſen. 5 

Die Erben der unter M 1. — 15, genannten Verſtorbenen, auch die Er 


ben oder naͤchſten Verwandten der Erben, und die unter M 16. — 32. genann⸗ 


ern en Se - 
em 17, Dezember e. Vormittags Ile 
dor dem Herrn Juſtizrath Schlenther ſich melden und weitere Anweiſung, bei 
ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen, daß die Verſchollenen fur todt erklart und ihre 
Erben, fo wie die Erben der unter W. 1. — 15. genannten Verſtorbenen mit 
den Anſprüchen an ihren reſp. Nachlaß präkludirt werden, dieſer alsdann denjeni⸗ 
gen, die ſich als Erben gemeldet und ausgewieſen haben, in deren Erman elung 
der hieſigen Stadt Kämmerei, der Nachlaß der Manholoöſchen Eheleute ( 16.) 
aber dem Staats⸗Fiskus ausgeantwortet wird; derzeſtalt, daß der ſpäter ſich Mel⸗ 
dende alle Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchul⸗ 
dig it, weder Rechnungslegung noch Erſat des gezogenen Nutzens fordern kann, 
ſondern ſich mit dem, was alsdaun noch übrig iſt, begnügen muß. 

Danzig, den 17. Februar 1835. . 
‚Königlich preuß. Land» und Stadtgericht. 


a Vorladung. 7 5 — 
37: Es iſt über das Vermoͤgen des fruͤhern Erbpuͤchters, als Inwohner in Gla⸗ 
dau am 20. April 1834 verſtorbenen Johann Stobbe, durch Ne Verfü ung vom 
20, Mei c. der Concurs eröffnet worden und werden die unbekannten Gläubiger 
des Erblaſſers hierdurch aufgefordert, in dem zu dieſem Zweck a 
N den 25. November e. Vormittags 10 8 
dier anſtehenden Termin ihre Ansprüche anzubringen und deren Richtigkeit zu erwei⸗ 
ſen, unter der Warnung, daß der Ausbleibende mit allen feinen Forderungen an die 


ten Verſchollenen, fo wie deren unbekannte Erben und Verwandte muͤſſen nun 
diser J. dene Ind Wee e Teen N 


en 


— 


— 2 


ease ausgeſchloſſen und ihm deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. er 5 

Zum Bevollmächtigten wird ihnen eventualiter der hieſige Protokollführer Pa⸗ 
pin vorgeſchlagen. 5 
Schoͤneck, den 20. Auguſt 1835. 


Königl. Preuß. Land, und Stadtgerſcht⸗ 


Betreidemarkt zu Danzig, vom 30. Octbr. bis incl. 2. Nobbr. 1835. 


1. zus dem Waffer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 1025 Eaften Getreide 
Er überhaupt zu Kauf geſtellt. worden. Davon 342 Laſten 
ohne Preis-⸗Bekannkmachung derkauft. 5 ; 


| RN o g 9 . Pr | 
Weigen. | zum eg sum Serſte. Hafer. | Erbſen. 
U brauch.] Tranſit. 
— — — 
1. Verkauft, Laſten : — 195 8 
ere p. — i212 — 
Preis, Athl. = 587 Er; 


2. Undtrkauß, Laſten : 4 we; Ru 
II Bem Lande, 


aa Sgr. 35 25 — 


Thorn find paſſert vom 28. bis incl, 30, Octbr, und nach Danzig beſtimmt an 
Haupt- Producte, als: 
233 Laſt Weizen. N 
2145 Stuck ſichtene Balken. 
236 — eichne — 
3092 Schock eichne Stäbe, 
1167 Scheffel rohe Aſche. 
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Wechsel- und Gel d- Coürs 
Danzig, den 3. November 1835, 
* 2 — — 1 — 


Briefe.] Geld. | ausgeb. begehrt, 
0 Sılbrgr. |Silbrgr. Sgr. Sgr. 
London, Sicht. = — Friedrichsd'or 171 er: 
— 3 Mon. 2083 — Augustd'or — 
Hainburg, Sicht 46 — [Ducaten, neue, a 
— 10 Wochen — 453 dito alte nn . 
Amsterdam, Sicht — — [Kassen- Anweis. Rd.“ 100 
— 70 Tage 102 — 
Berlin, 8 Tage 100 — 
ie 2 Monat . 99% 99 
Faris, 3 Monat . . | — 81 
Warschau, 8 Tage . 98 — 
— Monzt. — = 
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n 


